
Ausgabe Dezember 2013 

 

Vorwort 
von Claus-Peter Horst 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

der Newsletter Nr. 3 der Stadtwerke Leer AöR liegt vor Ihnen. Es ist 

mir immer eine besondere Freude in der Vorweihnachtszeit, die 

Ereignisse des zurückliegenden Jahres mir selbst, aber auch Ihnen 

auf diese Weise in Erinnerung zu rufen. Vorab danke ich allen 

Kolleginnen und Kollegen, die bei der Erstellung dieses Newsletters 

beteiligt waren, ganz herzlich für ihre Zuarbeit! 

  

Durch Ihren unermüdlichen täglichen und teilweise weit 

überdurchschnittlichen Einsatz ist auch 2013 wieder ein sehr 

interessantes, aber auch erfolgreiches Jahr für die Stadtwerke Leer 

gewesen. Wir konnten den Bürgerinnen und Bürgern sowie dem Rat 

und dem Bürgermeister der Stadt Leer wieder einmal unsere 

Leistungsbereitschaft und –fähigkeit in vielen von uns zu erfüllenden 

Aufgabenbereichen beweisen. Der Newsletter kann hier 

exemplarisch nur einige sogenannte „Highlights“ unseres täglichen 

Handelns aufzeigen – für mich sind aber auch die vielen täglichen 

Routinearbeiten von besonderer Bedeutung! 

  

Abschließend möchte ich mich bei Ihnen allen für die gute 

Zusammenarbeit bedanken. Ich wünsche Ihnen beim Lesen viel 

Spaß und Ihnen und Ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest und 

alles erdenklich Gute im neuen Jahr 2014! 

  

Ihr 

  

Claus-Peter Horst 

 

Inhalt 

Vorwort 1 

Unser neuer Gigant 2 

Gleichstellungsbeauftragte 2 

Der BBH verändert sein Gesicht 3 

Durchlass Bingumer Tief 4 

Eingliederungsmanagement  4 

Die drei Neuen!  5 

„Kleines Loch - Große Folgen!“ 6 

Leeraner Hafenwelt 7 

Neue Mitarbeiter 8 

Betriebsfest 9 

Abrechnungssoftware 10 

Sanierung Seeschleuse 10-11 

Stadtwerker bauen mit Lego 12 

Sole-Station 13 

Topnote für Auszubildende 13 

Bergung „Sirius“ 14 

Stadtwerke und ihre „Tochter“ 15 

Sanierung Gleisanlage 16 

Beete im Sommer 17 

Serverumstellung 17 

Materialien im Wegebau 18 

Sportliche Veranstaltungen 19 

Adventsrätsel 20 



Seite 2 

©Stadtwerke Leer 

Unsere neue Gleichstellungsbeauftragte 
Von Ruth Scheffler-Göwert 
 

Mein Name ist Ruth Scheffler-Göwert. Ich bin seit über 15 Jahren bei den Stadtwerken im 

Bereich der Wasserversorgung/Rohrnetz als Technische Zeichnerin tätig  Während dieser 

Zeit konnte ich auch schon einige Erfahrungen im damaligen Betriebsrat und im Aufsichtsrat 

der GmbH sammeln. Seit März dieses Jahres bin ich zur Gleichstellungsbeauftragten für die 

Stadtwerke Leer AöR bestellt worden.   

Welche Aufgaben hat nun eine Gleichstellungsbeauftragte? 

Eines der zentralen Themen ist „die Vereinbarkeit von Beruf und Familie“. Dies gilt nicht nur 

für Frauen, sondern es sollen grundsätzlich die geschlechterspezifischen Benachteiligungen 

beider Geschlechter abgebaut werden, und dies gilt es zu überwachen. Daher ist eine 

Gleichstellungsbeauftragte rechtzeitig an allen personellen, sozialen und organisatorischen 

Maßnahmen zu beteiligen. Hierzu wurde auch schon ein Gleichstellungsplan erarbeitet, der 

als Aushang in den jeweiligen Dienststellen einsehbar ist. 

Ich  bin jedoch auch für andere Fragen und Themen (Mobbing, sexueller Belästigung am 

Arbeitsplatz, Benachteiligung wegen des Geschlechts usw.) Ansprechpartnerin. 

In einem persönlichen Gespräch biete ich meine Unterstützung und Beratung an; 

selbstverständlich wird alles vertraulich behandelt. Aber auch sonst bin ich für Wünsche und 

Anregungen offen und dankbar! 

Zu erreichen bin ich entweder telefonisch unter der Nummer: 9 25 38-13 oder unter meiner 

E-Mail Adresse: r.scheffler-goewert@stadtwerke-leer.de  

Unser neuer Gigant 
von Maike Taute 
 

Seit einem Jahr haben wir in der Stadtentwässerung ein 

neues Arbeitsgerät. Die Mitarbeiter sind täglich mit unserem 

neuen Saug- und Spülfahrzeug unterwegs. Sie entfernen 

Schmutzablagerungen und Verstopfungen aus dem 

Kanalnetz und kontrollieren den baulichen Zustand. 

Die Besonderheit des Saug- und Spülfahrzeuges ist, dass 

das Wasser für die Spülungen im Fahrzeug aufbereitet wird 

und für weitere Einsätze zur Verfügung steht. Damit wird der 

Frischwasserverbrauch deutlich reduziert. Das Fahrzeug 

benötigt nur alle drei Tage Wasser. Dies entnehmen unsere 

Mitarbeiter zum Beispiel dem Leeraner Hafen oder  

Entwässerungsgräben. 

Ich bin immer wieder fasziniert, wie unserere zwei Mitarbeiter 

Andreas Rademacher und Jacobus Penning mit diesem 

Riesengiganten so elegant und spielerisch durch die Straßen 

von Leer fahren. 
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Die Stadtwerke Leer AöR - der Baubetriebshof verändert sein Gesicht! 
von Frank Lakatsch 
 

Nach dem Umbau des Verwaltungsgebäudes und des Umzuges der 

Kollegen des Fachbereiches Stadtentwässerung vom Schleusenweg in die 

neuen Büroräume am Großen Stein 11 wurde auch ein Teil der 

Außenanlagen in einen zeitgemäßen Zustand versetzt. 

Wo früher ein kleiner Teich angelegt war, präsentieren sich jetzt die neuen 

Mitarbeiterparkplätze sowie ein Besucherparkplatz  für Menschen mit 

Beeinträchtigungen. Neben einer rollstuhlgerechten Rampe und dem  

notwendigen Geländer wurde auch ein großzügiger Fahrradständer für 

Besucher und unsere Dienstfahrräder eingerichtet. 

Die Fläche zwischen der Fahrzeughalle und dem Grundstück der Firma K. 

Huneke GmbH wurde entrümpelt, und hier ist jetzt eine praktische 

Lagerfläche für „Berliner Gitter“, Bauzäunen, Laubkörben usw. entstanden. 

In diesem Bereich wurde bewusst auf die Versiegelung der Oberflächen 

verzichtet und wasserdurchlässige Rasengitterplatten aus Kunststoff kamen 

zum Einsatz, die auch mit dem Radlader befahren werden können.  

An der Straße vor dem Verwaltungsgebäude des Baubetriebshofes wurden 

die Besucherparkplätze eingerichtet. Hierfür wurden Pflasterklinker 

verwendet, die schon lange in einem Dornröschenschlaf auf unserem 

Gelände lagern. 

Neben der Werbung für die Stadtwerke Leer am Verwaltungsgebäude 

spricht auch die Gestaltung der Außenanlagen für einen neuen Zeitgeist und 

unseren Anspruch an die Weiterentwicklung in unserem eigenem 

Verantwortungsbereich. Alles in allem: Eine gelungene Form der 

Außendarstellung für das Dienstleistungsunternehmen „Stadtwerke Leer 

AöR“! 

Danke an alle, die an Planung und Umsetzung beteiligt waren – das Team 

ist gut drauf! 
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AZUBI 2013 

Ausbildung zum  KFZ-

Mechatroniker 

 

 

 

 

 

 

 
 

Name: Peters 

Vorname: Marcel 

Wohnort: Neufirrel 

Hobbys: 

In der Landwirtschaft helfen. 

Betriebsstätte:  

Baubetriebshof 

  

Was gefällt dir an der 

Ausbildung: 

Die freundlichen Mitarbeiter 

das ruhige Arbeiten.  

Warum wolltest du diesen 

Beruf erlernen: 

Weil mir es Spaß macht an 

den Maschinen herum zu 

schrauben. 

Durchlass Bingumer Tief: 
von Frank Lakatsch 
  

Im Mai 2013 stellten wir bei unseren 

Streckenkontrollen fest, dass sich der 

Durchlass des Bingumer Tiefes unter dem 

Jemgumer Weg in seine Bestandteile 

auflöste. In der Decke des 

Gewölbemauerwerks fehlten zahlreiche 

Klinker und die Flügelmauern in der Böschung 

waren bereits auseinandergebrochen. 

Hier wurde die Firma H. Schmidt beauftragt, 

einen neuen Durchlass aus Beton in der 

Dimension DN 1000 zu errichten. Wie man 

auf den Fotos sehen kann, wurde der Auftrag 

erfolgreich ausgeführt. 

Betriebliches Eingliederungsmanagement  
von Jan Tülp 
 

Am 1. August 2013 ist die Dienstvereinbarung über das Betriebliche 

Eingliederungsmanagement, kurz BEM, in Kraft getreten. Mit dem 

Abschluss dieser Dienstvereinbarung kommen der Vorstand und der 

Personalrat der gesetzlichen Verpflichtung des Gesetzgebers zur 

Durchführung eines BEM nach. (  § 84 Abs. 2 SGB IX )  

Das BEM wird jeder Mitarbeiterin/jedem Mitarbeiter angeboten, die/der 

innerhalb eines Jahres mehr als sechs Wochen arbeitsunfähig waren. 

Das BEM wird nur mit Zustimmung der/des Betroffenen durchgeführt. Der 

Arbeitgeber ist nicht verpflichtet, von sich aus bestimmte Vorschläge zu 

unterbreiten. Vielmehr hat es jeder am BEM Beteiligte selbst in der Hand, 

alle ihm sinnvoll erscheinenden Gesichtspunkte, Vorschläge und 

Lösungsmöglichkeiten in das Gespräch einzubringen und zur Diskussion zu 

stellen. 

Als Ergebnis des BEM kann z. B. eine Veränderung der Arbeitsorganisation 

bzw. des Arbeitsablaufes und der Arbeitsumgebung herauskommen. 

Oftmals helfen schon kleine Veränderungen, um die Arbeitsbelastung zu 

reduzieren. Vielleicht gehört der Ausspruch: „Hier ändert sich sowieso 

nichts“ dann endlich der Vergangenheit an. 
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Die drei Neuen! 
von Hans-Peter Schnell 
 

Wir haben im Oktober drei neue Dienstfahrzeuge bekommen. 

Hierbei handelt es sich um VW Polos mit 1,2 ltr. 

Dieselmotoren, die als sehr sparsam eingestuft sind. 

Die Fahrzeuge sind wie folgt zugeteilt worden: 

 

1. LER-SL 350 ging ans Wasserwerk, 

2. LER-SL 360 ging an die Verwaltung/Schleusenweg, 

3. LER-SL 380 ging an den Fachbereich Stadtentwässerung 

 

Alle Polos sind mit einer Start-Stopp Automatik ausgerüstet, 

d.h. dass sich der Motor abschaltet und im Display zwischen 

dem Tacho und dem Drehzahlmesser der Schriftzug 

„ Start -Stopp aktiv“ aufleuchtet, wenn man im Stadtverkehr 

an eine Ampel oder an ein Stauende heran fährt und den Gang 

herausnimmt.  

Wenn dann die Kupplung getreten wird, startet der Motor 

automatisch, so dass hier nicht erneut der Zündschlüssel 

gedreht werden muss. Dieses spart viel Energie und schont die 

Umwelt. 

 



Alter Weg: „Kleines Loch – Große Folgen!“ 
von Frank Lakatsch 
 

Direkt über der Trasse der Gashochdruckleitung DN 1200 der 

Bund-Etzel-Pipeline (BEP) wurde uns ein kleines Loch in der 

Asphaltfahrbahn gemeldet. 

Nach erfolgtem Notruf beim Betreiber der Erdgasleitung 

überschlugen sich die Ereignisse, da hier auf Grund einer 

eventuellen Gefährdungssituation ganz sensibel und schnell 

reagiert werden muss. 

Die Straße wurde sofort für den Durchgangsverkehr gesperrt, was 

nicht unbedingt bei allen Verkehrsteilnehmern - Radfahrern - auf 

Gegenliebe stieß; die Gefahrenstelle wurde gegen Zutritt 

gesichert, und die Bagger der Firma Karl Huneke GmbH aus Leer 

machten ganz schnell aus einem kleinen Loch einen großen 

Krater. 

Die Maßnahme wurde engmaschig durch unsere Mitarbeiter, die 

Kollegen vom Landkreis Leer, ein Ingenieurbüro sowie ein 

eigenes Sicherheitsunternehmen des Betreibers der Erdgastrasse 

begleitet. 

Die Suche nach der Ursache für die Schäden in der Fahrbahn 

verlief negativ, trotzdem wurden der umgesetzte 

Sicherheitsstandard und der Aufwand von der Bund-Etzel-

Pipeline als angemessen eingestuft. 

Alle angefallenen Kosten wurden durch die BEP getragen. 
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AZUBI 2013 

Ausbildung zum KFZ-

Mechatroniker 

 

 

 

 

 

 

 

 
Name:  Schoone 

Vorname: Jesko 

Wohnort: Leer 

Hobbys: Fußball,  

 Freunde,  Autos 

Betriebsstätte:  Baubetriebshof 

  

Was gefällt dir an der 

Ausbildung: 

Die Vielseitigkeit in der 

Werkstatt, nette 

Arbeitskollegen, netter 

Umgang. 

Warum wolltest du diesen 

Beruf erlernen: 

Da ich mich schon immer für 

Autos interessiert habe und 

durch das Praktikum habe ich 

gefallen an der Arbeit hier 

gefunden. 

Neues aus der Leeraner Hafenwelt 
von Andreas Nee 
  

Nachdem die „Emsstrom“ im Januar  mehr oder weniger erfolgreich 

den Hafen verlassen hat, ging am 18.11.2013 ein weiteres, zur  

Leeraner Hafenwelt gehörendes Schiff auf seine letzte Reise, die „Ulrike“! 

Im Gegensatz zur „Emsstrom“ erreichte sie aber ihr Ziel, wenn auch 

nicht in Alang, aber dennoch auf einer Abwrackwerft in Papenburg. Die „Ulrike“ wurde 1922 gebaut und war bis 

zum Jahr 2010 im Dienst. Eine abwechslungsreiche Geschichte geht jetzt zu Ende. Als Dampfschlepper gebaut 

und seit 1955 mit neuem Herz war sie unter anderem als Spülschiff im Einsatz. Bei den Stadtwerken  trat sie 

1978 ihren Dienst als Hafenschlepper und vor allem als Eisbrecher an.  

Nun geht eine Ära zu Ende, aber jetzt verfügen wir über einen „neuen“ Eisbrecher, der zwar etwas kleiner ist, aber dafür 

um etliche Jahrzehnte jünger und ein frisches, stärkeres Herz besitzt. Wo mit der „Ulrike“ noch ein 6 Zylinder Deutz 

(Bj.1955; 300 PS bei 500U/min) werkelte, finden wir jetzt auf der „Johanna“ einen 6 Zylinder Cummins (Bj. 1989; 430 PS/ 

bei 1800 U/min). Dieser muss und wird sich in dieser Eisbruchsaison noch bewähren. In den vorangegangenen Jahren 

wurde der Schlepper „Kap Horn“ gechartert. Wir freuen uns jetzt umso mehr über den Zuwachs im Fuhrpark der 

Stadtwerke und heißen unsere „Johanna“ herzlich willkommen! 



AZUBI 2013 

Ausbildung zum  Straßenwärter 

 

 

 

 

 

 

 

 
Name: Meints 

Vorname: Mario 

Wohnort: Schwerinsdorf 

Hobbys: Fußball spielen 

Betriebsstätte:  Baubetriebshof 

  

Was gefällt dir an der 

Ausbildung: 

Die Arbeit macht mir Spaß, die 

Mitarbeiter behandeln mich fair 

und das Arbeitsklima ist gut. 

Warum wolltest du diesen 

Beruf erlernen: 

Der Beruf ist vielseitig und ich 

arbeite gerne an der frischen 

Luft. 

Eine ganze Seite voller neuer  

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen! 

Wir begrüßen sie alle in unserem Betrieb und wünschen allen einen guten Start  

und viel Spaß bei ihren neuen Tätigkeiten! 

von links nach rechts 
 

Hans Haack   Kraftfahrer 

Marc Knutzen  Kraftfahrer 

Otto Bruns   Gärtner 

Carsten de Boer Gartenarbeiter 

Jens Denekas  Gärtner 

Anne Ressel   Technikerin 

Tina Pastoor   Verwaltungsangestellte 

Maike Bokelmann Verwaltungsangestellte 

 

Detlef Abels 

Straßenbauer/ 

Steinsetzer 

Andreas Kruth 

Straßenwärter 

Björn Raske 

Maler 

Martin Buss 

Rohrleitungsbauer 
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Betriebsfest 
von Jan Tülp 
 

Am 20. September fand das Betriebsfest der Stadtwerke am Großen Stein 11 statt. Ich meine, dass es eine 

gelungene Veranstaltung war. Das Essen war super, es wurde viel gelacht, getanzt und auch das eine oder andere 

Bier schmeckte an der Theke in geselliger Runde sehr gut. Das Personal der Cateringfirma leistete tolle Arbeit, so 

dass alle Mitarbeiter(innen) an der Feier teilnehmen konnten. Die Kombination von Festzelt und Halle war eine gute 

Idee und kam bei allen gut an.  Ich möchte mich auf diesem Wege noch einmal bei allen Mitwirkenden und 

Organisatoren bedanken. Aber wo Licht ist, ist bekanntlich auch Schatten. Einige Kollegen(innen) beklagten sich 

darüber, dass sie im Vorfeld nicht besser informiert wurden. Das mag sein, vielleicht hätte man die eine oder andere 

Information über den Ablauf des Abends dem Anschreiben beifügen können. Man sollte dabei aber nicht vergessen, 

dass der Festausschuss es sich nicht leicht gemacht  

hat und die Planung auch noch durch eine  

Terminüberschneidung erschwert wurde.  

Vielleicht ist ja auch der eine oder andere Kritiker  

bereit, bei der Planung der nächsten Veranstaltung 

mitzuwirken.  
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AZUBI 2013 

Ausbildung zum  

Rohrleitungsbauer 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Name: Reents 

Vorname: Michael 

Wohnort: Hesel 

Hobbys: 

an Oldtimer schrauben, in der 

Landwirtschaft helfen. 

Betriebsstätte:  Wasserwerk 

  

Was gefällt dir an der 

Ausbildung: 

-die freundlichen Mitarbeiter  

-die unterschiedlichen 

Arbeiten.  

Warum wolltest du diesen 

Beruf erlernen: 

Weil mir das Arbeiten mit 

verschiedenen Werkstoffen viel 

Spaß bereitet. 

Neue Abrechnungssoftware erfolgreich im Einsatz 
von Thomas Keller 
 

Seit Februar 2013 arbeiten die Stadtwerke Leer mit einer neuen  

Abrechnungssoftware auf der Basis von SAP. Dieser Wechsel war  

notwendig geworden, da der bisherige Programmanbieter seine  

strategische Ausrichtung verändert und somit das Vertragsverhältnis  

gekündigt hatte. Die Stadtwerke haben bereits in 2012 die Umstellung als 

„Pilot“ vorangetrieben, um die Ausprägung der neuen Software nachhaltig  

beeinflussen zu können. Trotz diverser „Kinderkrankheiten“ und Anfangs- 

schwierigkeiten auf Seiten der Kunden durch neue Ablese- und Vertrags- 

nummern war diese Umstellung dank des Einsatzes unserer Kollegen ein 

voller Erfolg. So wurden bei dieser Jahresverbrauchsabrechnung bereits  

25% aller Zählerstände von unseren Kunden über das neue Internetportal 

direkt ins SAP-System eingegeben und dadurch die Mitarbeiter der Wasserverkaufsabrechnung massiv entlastet. Der 

Übergabetermin der Wasserverkaufsdaten an die Stadt am 15. Januar wird wohl auch dieses Mal eingehalten 

werden. 

Sanierung des Außenhaupts der Seeschleuse 
von Wilfried Brokmann 
 

Knapp 35 Jahre nach Abschluss der Baumaßnahme „Erweiterung der Seeschleuse“ müssen die einzelnen 

Funktionseinheiten des Gesamtbauwerks „Schleuse“ nach und nach von Grund auf instandgesetzt werden. In 

diesem Jahr  wurde am Außenhaupt (Torkörper und Torkammer) der Korrosionsschutz und Teile des maschinellen 

Schütz-Antriebs erneuert. 

Um diese Arbeiten fachgerecht ausführen zu können, musste das Außenhaupt für 44 Tage eingedockt  werden. Da in 

dieser Zeit keine Schifffahrt stattfinden kann, musste ein geeignetes Zeitfenster mit der Hafenwirtschaft, dem 

Tourismus, Hochwassersicherheit (1. Deichlinie) und der Stadt Leer abgestimmt werden. Dies forderte von allen 

Beteiligten Kompromissbereitschaft. Nach den sehr guten technischen Vorbereitungsarbeiten durch die Mitarbeiter 

der Schleuse konnte das Außenhaupt pünktlich am 25.03.2013 eingedockt und den Auftragnehmern zur 

Durchführung der Fachgewerke übergeben werden. 

Eindock-Arbeiten bei knapp über 0°C 

In der ersten Woche sorgten noch frostige Nächte für Mehraufwand und vereiste Flächen 

auf der Baustelle. In der Anfangsphase wurden die Schützantriebe demontiert und zur 

Bearbeitung abgefahren. 

Zwischenlagerung der Teile auf dem Deich 

Eis auf der Baustelle 

Klimatisierung in der Einhausung 

Seite 11 

©Stadtwerke Leer 



Anschließend konnten die Vorbereitungsarbeiten zur Erneuerung des Korrosionsschutzes durchgeführt werden. Um 

die Gesundheit und den Arbeitsschutz der Arbeiter und den Schutz der Umwelt zu gewährleisten – in der alten 

Farbbeschichtung sind krebserregende Materialen gebunden, die bei der Bearbeitung über die Atemwege 

aufgenommen werden können -, musste das ganze Außenhaupt mit einer Einhausung versehen und klimatisiert 

werden.  

Des Weiteren wurden durch die Einhausung die erforderlichen 

Objekttemperaturen für die neue Korrosionsbeschichtung ermöglicht. 

Es wurde rund um die Uhr unter schwierigsten Bedingungen: bei 

einer ständig  staubigen Atmosphäre mit Atemschutzmasken und 

aufgrund der geringen Deckenhöhe gebückt oder in Hocke sitzend 

gearbeitet. Die Altbeschichtung musste abgestrahlt  werden.  

Korrosion in der Torkammer 

Vor dem  Aufbringen der neuen Korrosionsbeschichtung wurde alles gereinigt und die Objekt-Temperatur der 

blanken Stahlflächen ständig geprüft. Dadurch wird gewährleistet, dass sich keine Feuchtigkeit auf den Flächen 

niederschlägt und die Haftung der Korrosionsbeschichtung dauerhaft gegeben ist. Nach Abschluss konnten die 

instandgesetzten bzw. erneuerten Maschinenbauteile wieder eingebaut werden. Die Getriebe der Schütze und die 

Elektrifizierung der überarbeiten Technik wurden in Eigenleistung der Schleusenmitarbeiter erledigt. Des Weiteren 

haben sich die Mitarbeiter der Schleuse während der Projektphase bei den Auftragnehmern immer wieder als 

„Gelbe Engel“ verdient gemacht und konnten  bei den alltäglichen Problemen mit Rat und Tat unterstützen.  Am 

07.05.2013 konnte die Schleuse wieder zum geplanten Termin den Betrieb aufnehmen. 

Einhausung 

Reinigung der gestrahlten Flächen 

AZUBI 2013 

Ausbildung zur Fachkraft 

Abwassertechnik 

 

 

 

 

 

 

 

 
Name: Weber 

Vorname: Annika 

Wohnort: Kleinoldendorf 

Hobbys: mit Freunden 

 treffen 

Betriebsstätte:  

Klärwerk 

  

Was gefällt dir an der 

Ausbildung: 

gute Arbeitszeiten, nette 

Kollegen 

Warum wolltest du diesen 

Beruf erlernen: 

-sehr abwechslungsreich 

-aktiver Umweltschutz 
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Kleine Jungs = Kleine Steine / Große Jungs = Große Steine  

Die Stadtwerker bauen mit „Lego“ 
von Frank Lakatsch 
 

Ob Junge oder Mädchen, jeder hat mit ihnen gespielt und sie gehören einfach in 

jedes Kinderzimmer: „Legosteine“ aus Plastik in allen Farben dieser Welt. Von der 

Mauer im Vorgarten des Traumhauses bis zum Raumschiff der Sternenmenschen 

aus der x.-ten Galaxy unseres Weltalls - mit Lego werden Wünsche wahr, Ideen und 

Träume können von Baumeistern jeden Alters umgesetzt werden. Der pure 

Spaßfaktor und Erfindergeist lassen auch so manche „größeren Baumeister“ 

praktische und unkomplizierte Lösungen finden. „Lego“ steht auch für Einfach, stabil, 

vielseitig, flexibel, logisch…und solide Handwerkskunst. „Was im Kleinen 

funktioniert, muss ja auch im Großen funktionieren!!!“ dachten sich die Kollegen der 

Stadtwerke Leer, und auf der Suche nach „großen Legosteinen“ aus Beton wurden 

sie über eine Ausschreibung zur Lieferung bei der Firma KOERS GmbH aus den 

Niederlanden auch fündig. Der Plan war folgender: Mit dem Bau von Schüttboxen für 

die verschiedensten Schüttgüter der Straßenunterhaltung, des Betriebsdienstes des 

BBH und unserer Gärtner schaffen wir Ordnung auf unserem Grundstück und 

optimieren Transportwege sowie innerbetriebliche Logistik! Nach Berechnung der 

uns zur Verfügung stehenden Flächen und den Detailzeichnungen von Maike Taute 

wurden zuerst ein tragfähiger Unterbau erstellt und die Eckpunkte der Boxen 

berechnet und abgesteckt. Für die Stellflächen der Legobetonsteine wurde eine 

ebene Fläche angelegt, und dann konnte der Bau beginnen. Die Firma KOERS 

GmbH lieferte uns die Steine mit einem Sattelzug aus den Niederlanden direkt bis 

auf die Baustelle und der LKW-Fahrer setzte uns die Blöcke mittels einer 

Hydraulikzange vom LKW aus zentimetergenau mit viel Feingefühl an die richtige 

Stelle. 

Diese Leistung kann man wohl erst bewerten, wenn man bedenkt, dass diese Blöcke 

1,60 m x 0,80 m x 0,80 m „klein“ sind, und jeder Stein ca. 2,0 t wiegt! Daher 

beförderte der LKW jeweils nur 11 Blöcke pro Tour, und trotzdem ging der Bau der 

Schüttgutboxen in einem super Tempo voran, da der niederländische Fahrer es 

schaffte, 3 mal pro Tag bei uns abzuladen. Respekt! Zwischen den blauen 

Seecontainern an der Straße „Am Emsdeich“ und den Garagen der Dienstwagen 

haben wir nun 5 Schüttboxen gebaut, die auch intensiv genutzt werden. Auf dem 

ehemaligen Gelände der Kläranlage vor der Leimbinderhalle wurden dann noch 2 

Schüttboxen errichtet, die der ordnungsgemäßen Lagerung von Kanalsand und 

Straßenkehricht dienen. Ein weiterer Einsatzort für die Blöcke der Firma KOERS 

GmbH war dann, kurz vor dem Start des Winterdienstes 2013/2014, die 

Fundamentgestaltung für die 3 Soletanks neben der KFZ-Halle. 

Auch hier wurde mit einfachen Mittel eine schnelle und nachhaltige Lösung der 

anstehenden Aufgaben gefunden. Wir werden gespannt beobachten, welche Lego-

Ideen noch das Bild der Stadtwerke Leer verändern werden. 
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Aufbau einer eigenen Sole-Station auf dem Gelände des 

Baubetriebshofes 
von Claus-Peter Horst 
 

Nachdem in den letzten Jahren Sole vordringlich auf dem 

Betriebsgelände der Straßenmeisterei Leer am Windelkampsweg für 

die Streufahrzeuge der Stadtwerke Leer getankt wurde, ist jetzt auch 

auf dem Gelände des Baubetriebshofes ein Tanklager eingerichtet 

worden. Die Stadtwerke sind nun bei der Erfüllung des Winterdienstes 

nicht mehr von Dritten abhängig. Zudem ist es möglich, die benötigte 

Zeit für Betankungsvorgänge deutlich zu reduzieren und unabhängig 

von Ausschreibungsergebnissen Dritter die jeweils wirtschaftlichste 

Beschaffungsform zu wählen. 

Topnote für unsere Auszubildende zur Tischlerin 
von Knuth Müller 
 

Unsere Tischler-Auszubildende Yelena Weiß bestand kürzlich die 

Zwischenprüfung mit der Note gut. Im Berufsschulzeugnis hat 

Yelena in sämtlichen Fächern die Note „sehr gut“ bekommen und 

somit den äußerst seltenen Zeugnisdurchschnitt von 1,0 geschafft. 
  

Auch die praktischen Leistungen spiegeln dieses hohe Niveau 

wider. Yelena ist außerordentlich wissbegierig, fleißig und 

hilfsbereit. Dass sie darüber hinaus auch freundlich und 

zuvorkommend ist, rundet das Gesamtbild ab. 
  

Es zeigt sich wieder einmal, dass das beste Mittel zur 

Fachkräftesicherung die eigene Ausbildung ist und bleibt. Die 

Stadtwerke Leer AöR haben das seit langem erkannt und 

investieren viel Arbeit in die Förderung der Fachkräfte von morgen.  
  

Umso erfreulicher ist es, dass diese Arbeit Früchte trägt und Frau 

Weiß bislang so tolle Ergebnisse erzielen konnte. 
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Bergung des Kutters „Sirius“ 
von Claus-Peter Horst 
 

In den Fernsehbeiträgen des Friesischen Rundfunks wurden die ersten Bilder mit den Worten „Erst schwamm sie, 

dann sank sie, und dann schwebte sie“ kommentiert. Der Untergang der „Sirius“ war im Jahr 2013 sicherlich das für 

die Medien interessanteste Projekt der Stadtwerke Leer. Auf unseren Einsatz hier hätten wir allerdings gerne 

verzichtet! Es bleibt zu hoffen, dass in den nächsten Jahren solche Katastrophen im Leeraner Hafen ausbleiben. 



AZUBI 2013 

Ausbildung zur  Elektronikerin 

für Energie-Gebäude 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Name: Holtmeier 

Vorname: Sonja 

Wohnort: Leerort 

Hobbys: Reiten 

Betriebsstätte:  

Baubetriebshof 

  

Was gefällt dir an der 

Ausbildung: 

Das man fair behandelt wird 

und die meisten freundlich 

sind. Das die Ausbildung 

abwechslungsreich ist. 

Warum wolltest du diesen 

Beruf erlernen: 

Weil  viele meiner Freunde mir 

davon erzählt haben und es 

mein Interesse geweckt hat 

und es mir Spaß macht. 

Die Stadtwerke haben eine „Tochter“ 
von Thomas Keller 
 

Mit der Gründung der „Stadtwerke Leer Energie GmbH“ hat die Stadtwerke Leer AöR nun 

eine Tochtergesellschaft, die im Bereich der erneuerbaren Energien tätig sein wird. Als 

Geschäftsführer wurde vom Verwaltungsrat Thomas Keller bestellt. Nach der Genehmigung 

durch die Kommunalaufsicht, die Eintragung in Handelsregister und die Gewerbeanmeldung 

ist das Unternehmen nun funktionsfähig. Als erstes Projekt wird nun der Bau eines Faulturmes 

auf dem Gelände der Kläranlage in Angriff genommen. Ein angeschlossenes 

Blockheizkraftwerk (BHKW) dient der Gewinnung elektrischer Energie und Wärme, die dann 

auf dem Klärwerk genutzt werden kann. Weitere Projekte zur Unterstützung der Energiewende 

sollen in den nächsten Jahren folgen. 

Technischer Soll-Zustand der Schlammbehandlung 

Quelle: EHP Umweltplanung GmbH 

Faulturm auf der Kläranlage Wetterndorf/ Altes Land 

Quelle: EHP Umweltplanung GmbH 

Schema der Schlammbehandlung und Faulung 

Quelle: EHP Umweltplanung GmbH 
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Sanierung 1. Abschnitt der Gleisanlage der Stadtwerke Leer 

AöR 
von Herwig Friedrichs 
 

Die Gleisanlage der Stadtwerke Leer ist zum Teil bereits über 50 

Jahre alt. Daher wurde der ConTrack Consulting-Gesellschaft für 

Schienenbahnen mbH in Hannover der Auftrag erteilt, ein Konzept 

für die Sanierung der Gleisanlagen zu erstellen.  
  

Der erste Abschnitt der Sanierung betraf das Stammgleis 2 von 

der Georgstraße bis zur Hafenstraße auf einer Länge von ca. 

1.000 Meter.  

Im Vorfeld der Gleisbauarbeiten mussten umfangreiche 

Untersuchungen durchgeführt werden, z.B. waren vom 

Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung 

Niedersachsen in Hannover ein Kampfmittelräumkataster und 

umfangreiche geotechnische Untersuchungen des Bodenaushubs 

mit abfallrechtlicher Bewertungen zu erstellen. 
  

Für den Bauablauf und die Baukosten war es von großem Vorteil, 

dass die Stadtwerke bereits im Vorfeld gut erhaltene Schienen 

und Betonschwellen zu sehr günstigen Konditionen von der 

Deutschen Bahn erwerben konnten. 
 

Nach erfolgter Ausschreibung wurde die Baumaßnahme an die 

Firma Spitzke SE, Niederlassung Leer, vergeben. Die Arbeiten 

wurden im Frühjahr 2013 durchgeführt. 
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Serverumstellung 
von Kevin Campbell 
 

Im Sommer 2013 hat die Stadtwerke Leer AöR ihre Serverlandschaft rundum erneuert. Eine 

Erneuerung der etwa 7 Jahre alten Anlage war nötig, um einen zeitgemäßen und 

zuverlässigen Betrieb zu gewährleisten. Die alte Anlage befand sich im Schleusenweg. Aus 

organisatorischen sowie aus Platzgründen wurde der neue Serverraum im Keller des 

Verwaltungsgebäudes am Großen Stein 11 eingerichtet.  

Hier befindet sich nun das Herzstück der Serverlandschaft. Um eine Hochverfügbarkeit zu 

gewährleisten, sind alle Komponenten redundant ausgelegt. Im Zuge des Projektes wurde 

die Kläranlage mit einer eigenen sogenannten Glasfaser(LWL) Leitung angebunden und  

verfügt nun über einen direkten Zugriff auf unsere Server. Die Anbindung wird außerdem zur 

Datensicherung genutzt, welche bei der Kläranlage ausgelagert ist. Somit wird selbst im 

Falle eines Feuers oder einer Kellerflutung sichergestellt, dass die Daten der Stadtwerke 

Leer AöR sicher bei der Kläranlage liegen.  

Ein weiterer Server befindet sich in der Verwaltung beim Schleusenweg, welcher ebenfalls 

einen Abgleich der Daten enthält.  

Die Gärtner haben in diesem Jahr etwas Neues 

ausprobiert. 
von Maike Taute 
 

Auf einigen Beetflächen  im Stadtgebiet z.B. entlang der 

Heisfelder Straße,  An der Seeschleuse und an der Spier-

Kreuzung wurde Ende April eine Mischsaat ausgesät. Mitte 

Juli fingen dann die ersten Blumen in den  Beeten an zu 

blühen. Das Mischsaatgut besteht aus insgesamt 26 

Blumenarten, darunter auch elf mehrjährige blühende 

Pflanzen. Die Pflanzen seien extra kurz gehalten und würden 

nur bis zu 20 Zentimeter hoch wachsen, nach Auskunft von 

Herrn Kock. 

AZUBI 2013 

Ausbildung zum  Tischler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Name: Meyer 

Vorname: Holger 

Wohnort: Oldersum 

Hobbys: Fußball  

Betriebsstätte:  

Baubetriebshof 

  

Was gefällt dir an der 

Ausbildung: 

Die Abwechslungsreichen 

Tätigkeiten in den 

verschiedenen Bereichen. 

Warum wolltest du diesen 

Beruf erlernen: 

Weil es mir Spaß macht  mit 

Werkstoffen zu arbeiten und 

sie zu verarbeiten. 



Stadtwerker gehen neue Wege mit neuen Materialien: 
von Frank Lakatsch 
 

Im gesamten Stadtgebiet von Leer gibt es reichlich wassergebundene Wegedecken, die uns in der Straßenunterhaltung 

Jahr für Jahr immer wieder vor dieselben Probleme stellen: 

• Ausspülungen in Gefällerichtung 

• Schlaglöcher jeder Größe und Tiefe 

• Stolperstellen für Kinder und ältere Mitbürger,  

     Menschen mit Behinderungen… 

• Großflächiger Materialabtrag nach Herbst und Winter 

• Beschwerden von Anwohnern, Fahrzeughaltern und Radfahrern… 

• Ständige kostenintensive aufwendige Kontrolle und Unterhaltung 

 

 

 

Alle bis jetzt praktizierten Lösungen waren nur von kurzer Dauer und haben uns permanent jede Menge Geld aus dem 

Haushalt der Straßenunterhaltung gekostet. 

Bei einer Produktpräsentation auf der „Floriade 2012“ in niederländischen Venlo wurden wir auf neuartige 

Wegebauprodukte aufmerksam, die in der Beschreibung und Optik sehr vielversprechend waren. 

„KoMex“ und „DurEko-mix“ scheinen genau für die Problemfälle von Wegen entwickelt worden zu sein, mit denen wir 

täglich in Leer zu kämpfen haben. 

Wir entschieden uns schnell für einige Probeflächen unter realen Bedingungen, und die bis heute erzielten Ergebnisse 

stimmen uns optimistisch für die Zukunft.  
  

Hier wurden die Materialien eingebaut: 

• Radweg von der B 436 zur Straße: Plytenberg 

• Fuß- und Radwege im Julianenpark 

• Baumscheiben in der Fußgängerzone 

• Rundweg „Am Ehrenmal“ in Heisfelde 

• Baumscheiben Deichstraße / Ubbo-Emmius-Straße 

• Fahrbahnen: Westermeedlandsweg und Plytenberg (hinter der KVHS)  

     sowie Veenhuser Weg 

• Seitenräume Mettjeweg und Zum Wolfsmeer 
  

Nun zu unseren „Erfolgen“ im Wegebau: 

• Wege und Einzelflächen zeigen keine Verschleißmerkmale 

• Die Oberflächen erneuern sich selbst auch bei intensiver Nutzung 

• Ansprechende, griffige Oberflächen in verschiedenen Farben aus 100%igen Naturmaterialien ohne chemische 

Zusätze 

• Einfacher, unkomplizierter Einbau sowie problemlose Lagerung des Wegebaumaterials 

• Keine Ausspülungen durch Starkregen 

• Sehr gute Befahrbarkeit mit Rollstühlen, Rollatoren, Rädern usw. 

• Stolperstellen bleiben verschwunden, und die Oberflächen passen sich dem Wurzelwachstum an 

• Das Material schmiert nicht und staubt auch bei Trockenheit nicht 

• Das Unkraut bleibt aus den Wegen 

• Unsere Bäume in der Innenstadt und im Straßenbegleitgrün können wieder atmen und über die entsiegelten 

Oberflächen kommt wieder  Wasser an die Wurzeln. 

Wir sehen hier einen deutlichen Schritt auf dem Wege zur Kostenersparnis im Sachgebiet „Straßenunterhaltung“ über 

einen längeren Betrachtungszeitraum hinweg und damit verbunden das Erreichen eines Teilzieles im Projekt: 

„Nachhaltiger Wegebau“ 
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Impressum 

Bearbeitung: Text: Foto: 

Maike Taute Stadtwerke Leer Stadtwerke Leer 

Elke Barthel Gerhard ter Veen 

Daniel Schlink Bodo Wolters 

Sportliche Aktivitäten 

 
Auch in diesem Jahr war unsere Laufmannschaft unterwegs und hat an verschieden Veranstaltungen erfolgreich 

teilgenommen. So waren einige beim Ossiloop, beim Full wat Mann‘s loop und beim Citylauf vertreten. Beim Citylauf waren 

die Stadtwerke Leer mit zwei Mannschaften dabei und machten bei der Teamwertung den 8 und den 11 Platz. Ich finde das 

ist eine super Leistung. 
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      Adventsrätsel 

 

Du fährst mit dem Auto              und hältst eine konstante Geschwindigkeit.  

 

Auf deiner linken Seite befindet  sich ein Abhang.  

 

Auf der rechten Seite fährt ein riesiges Feuerwehrauto             und hält die gleiche 

Geschwindigkeit           wie Du.  

 

Vor Dir galoppiert ein Schwein          das eindeutig größer ist, als das Auto            und 

Du kannst nicht vorbei.  

 

Hinter Dir verfolgt dich ein Hubschrauber           auf Bodenhöhe.  

 

Das Schwein          und der Hubschrauber            haben exakt deine Geschwindigkeit. 

 

 

Was unternimmst Du, um dieser Situation gefahrlos zu entkommen? 

 

 
Lösung: 
 

 

Steig vom Kinderkarussell             und trink weniger Glühwein      . 
Quelle: unbekannt 

Wir wünschen allen  

Mitarbeitern und ihren Familien 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr! 


